
F r� h ja h r 2005: To u ri stI n n en , Besu ch erI n n en , Bewoh n eü
rI n n en u n d a u fm erksa m e Sta a tssch � tzerI n n en b eo b ü
a ch teten e i n o b ri g kei tskri ti sch es Th ea ter, d a s si ch m i t
d en d u n kl en Se i ten d es Refo rm a tors u n d Vo rze i g eü
D eu tsch en M a rti n Lu th er a u sei n a n d ersetzte. Ort d es
Gesch eh en s: Versch i ed en e P l � tze i n d er Lu th ersta d t
Wi tten b erg . H i er wi rd � b l i ch erwei se e i n b eso n d erer
H el d en ku l t u m Lu th er g em a ch t - Ki rch e, To u ri sm u sü
b ra n ch e u n d Sta d tm a rketi n g z i eh en a n e i n em
Stra n g . E n d e M a i sch i en d a s i n F ra g e zu steh en . Gra ffi ü
ti es, P l a ka te, F l u g b l � tter, e i n N PD üAu fru f u n d wei tere
se l tsa m a u fe i n a n d er Bezu g n eh m en d e Vo rg � n g e
b ra ch ten e i n e a n d ere S i ch twei se i n d i e Sta d t u n d a u f
d en M a n n , d en se l b st Ad o l f H i tl er i m Ko p f h a tte, a l s e r
se i n H a n d el n d a m i t b eg r� n d ete, e r ‹tu e n u r, wa s d i e
Ki rch e se i t f� n fzeh n h u n d ert Ja h ren tu t, a l l erd i n g s
g r� n d l i ch er«. U n d n u n d a s Th ea ter. Ga n z � ffen tl i ch vorü
g etra g en , b ra ch te es, verp a ckt i n d i e th ea tra l i sch e
Fo rm e i n es ‹Ch a n n el i n g « m i t d em Toten , u n g eh eu erü
l i ch e Zi ta te d es Refo rm a to rs i n d i e Wi tten b erg er Sta d tü
l u ft. Lu th er, d i e Werb efi g u r d er Sta d t, e i n F ra u en h a sser,
An ti üRevol u ti on � r, feu ri g er An h � n g er d er Vern i ch tu n g
vo n Ju d en u n d ‹Geb rech l i ch en ‹?

Di e Presse h atte es an gek�n d i gt, das Tour i sti kb�ro der
Stadt wusste Besch ei d, aber ei n i ge Erei gn i sse run dü
h erum brach ten doch ei n i ge Aufregun g. I n der Luth erü
stadt Wi tten berg trat i m M a i 2005 ei n e k l ei n e Gruppe
K�nstl er I n n en m i t ei n em l u th erkr i ti sch en Th eaterst�ck
auf. «Ch an n el i n g m i t ei n em Toten ‹ n an nten si e i h ren
sch ausp i el er i sch un term al ten Kontaktversuch m i t dem
i n der Stadt h och vereh rten M arti n Lu th er. M i t dabei
waren ei n M oderator un d etwas Tech n i k, um d i e Daü
ten l ei tun g i n s Rei ch der Toten verwi rk l i ch en zu k�n n en .
Verst� rkt wurde d i e m an ch m al etwas un k l a re Sti m m e
des «gro�en M an n es" (Zi tat H i tl er) du rch ei n en Lautü
sprech er, so dass vor�berzi eh en de PassantI n n en un d
Tour i stI n n en verfol gen kon nten , was Lu th er so zu sagen
h atte. W�h ren d der M oderator dem Reform ator
F ragen zu sei n er S i ch t auf d i e Wel t stel l te, waren an ü
dere kost�m i erte Leute un terwegs un d vertei l ten l u th erü
kr i ti sch e Postkarten . S i e h atten vi el zu tun , den n ab An ü
fan g M a i i st i n der Luth erstadt Tour i sm usüSa i son : Jeden
M orgen kom m en etl i ch e Busse an un d st�n d i g g i bt es
i rgen dwo F�h run gen durch d i e Stadt. Der Zei tpun kt
war a l so recht g�nsti g gew�h l t, um den gro�en Stadtü
Guru i n F rage zu stel l en un d dabei ei n e gr��tm �gü
l i ch e �ffentl i ch kei t zu errei ch en .
Doch der Th eaterauftr i tt fan d un ter sel tsam en Rah ü
m en bed i n gun gen statt. �bera l l i n der Stadt waren i n
den Tagen zuvor Graffi ti s un d an deren Ver�n deü
run gen am Stadtb i l d aufgetauch t. Gan ze Ausstel ü
l un gen m i t Luth erzi taten un d ükr i ti ken waren an m eh ü
reren Orten wi l d p l akati ert worden . D i e Luth erstatue
am M arktp l atz h atte 90 Farbbeutel abbekom m en -

un d gan z drei st war ei n e
Ver�n derun g der stei n erü
n en , m i t B l a ttgol d beü
l egten I n sch r i ft am a l ten
Am tsger i ch t. D i e M i ttel ü
deutsch e Zei tun g beri ch te
am 3. 6. 2005 un ter der
�bersch r i ft ‹S�dporta l geü
sch �n det«: ‹D i e Stadt Wi tü
ten berg wi l l ei n en Restauü
rator beauftragen , das von
Un bekan nten gesch �n ü
dete Porta l des Al ten Ratü
h auses wi eder i n Ordn un g
zu b r i n gen . Al l erd i n gs
k�n n e es n och b i s Sepü
tem ber dauern , so Presseü
sprech eri n Kar i n Austerü
m an n . Der oder d i e T�ter
h atten d i e m i t B l a ttgol d
verseh en e Sch r i ft aus dem
Jah r 1 573 - ‹F� rch te Gott,
eh re d i e Obr i gkei t un d sei n i ch t un ter den Aufr�h rern«
- besch �d i gt. N un l autet der Text: F� rchte d i e Obr i gü
kei t un d sei un ter den Aufr�h rern . D i e E rm i ttl un gen h at
der Staatssch utz �bern om m en . Gepr�ft werde ei n Zuü
sam m en h an g m i t Graffi ti üSch m i ererei en i n Wi tten ü
berg, d i e offen bar gegen Luth er zi el en . «

Luth erz i tate originalgetreu 
wiedergegeben
Zur�ck zum Th eater. Al l e Antworten Luth ers auf d i e
F ragen des M oderators waren Or i g i n a l zi tate aus
Sch ri ften , d i e der geb�rti ge E i s l eben er verfasst h atte.
An vi el en Stel l en ‹ i n terven i erte« der F ragen de un d
h akte n ach , ob Luth er sei n e �u�erun gen wi rk l i ch so
m ei n te, wi e si e k l an gen . M ei st f�h rte d i es zu n och h �rü
teren Spr�ch en - Luth ers Wel tb i l d war durch un d
durch obri gkei tsh �r i g un d h i er n ach Rel ati vi erun gen
zu such en i st sch wer. Doch d i e I n terventi on en un d
st�n d i gen Beton un gen des M oderators, es h an del e
si ch h i er um Ori g i n a l aussagen waren n �ti g, wei l sonst
unsch wer der E i n druck ei n er rechtsextrem en Veransta l ü
tun g h �tte en tsteh en k�n n en : ‹Darum wi sse Du, l i eber
Ch ri st, un d Zwei fel n i ch ts d ran , dass Du, n �h est n ach
dem Teufel , kei n en b i ttern , g i fti gern , h efti gern Fei n d
h abest, den n ei n en rech ten Juden , der m i t E rnst ei n
Jude sei n wi l l . « N och h �rter wi rd es, wen n Luth er sei n en
‹S i eben üPun kteüPl an« erk l � rt: ‹ I ch wi l l m ei n en treuen Rat
geben . E rstl i ch , dass m an i h re Syn agoge oder Sch u l e
m i t Feuer anstecke, un d was n i ch t verbren n en wi l l , m i t
Erde �berh �ufe un d besch �tte, dass kei n M ensch

D ie M isch un g
m acht’s!
D ie Verehrun g von Luth er in F rage 
stel len - kreativ, subversiv, m i l i tant



ei n en Stei n oder Sch l acke davon seh e ewi g l i ch . . . Zum
an dern , dass m an auch i h re H �user desg l ei ch en zerü
brech e un d zerst�re. Den n si e trei ben eben dassel ü
b i ge dari n , was si e i n i h ren Sch u l en trei ben . . . «
N ach dem der M oderator n un sch n el l das Th em a
wech sel te, l i es s i ch ‹Lu th er« �ber F rauen aus: ‹D i e
gr��te Eh re, d i e das Wei b h at, i st a l l zum a l , dass d i e
M �n n er durch si e geboren werden«. ‹E i n e F rau h at
h �usl i ch zu sei n , das zei gt i h re Besch affen h ei t an ;
F rauen h aben n �m l i ch ei n en b rei ten Podex un d wei te
H �ften , da� si e sol l en sti l l e s i tzen«. ‹Der Tod i m Ki n dbett
i st n i ch ts wei ter a l s ei n Sterben i m ed l en Werk un d Geü
h orsam Gottes. Ob d i e F rauen si ch aber auch m �de
un d zu l etzt tot tragen , das sch adet n i ch ts. Lass s i e n ur
tot tragen , s i e s i n d darum da.«
I m Laufe des ‹Ch an n el i n gs«
wurde ei n e Rei h e wei terer Asü
pekte h i n terfragt, d i e auch n i ch t

son derl i ch dazu bei tragen
kon nten ei n posi ti ves B i l d
des Reform ators zu zei ch ü
n en .
Beson ders sei n e M ei n un g
zu den Bauern kr i egen un d
zur Obri gkei t wurden i n

Bezug auf d i e H art I VüProteste th em ati si ert un d Lu th ers
a l te Worte wi edergegeben : ‹Es i st besser, wen n Tyü
ran n en h un dert Un gerechti gkei ten gegen das Vol k
ver�ben , a l s dass das Vol k ei n e ei n zi ge Un gerech ti gü
kei t gegen d i e Tyran n en ver�bt«. ‹M an darf dem P�bel
n i ch t zuvi el p fei fen , er wi rd sonst gern tol l . Es i st b i l l i ger,
i h m zeh n E l l en abzubrech en , a l s i h m i n ei n em sol ü
ch en Fa l l e ei n e H an dbrei t, ja , d i e Brei te ei n es F i n gers
ei n zur�um en . Un d es i st besser, wen n i h m d i e Tyü
ran n en h un dertm a l un recht tun , a l s dass s i e dem Tyü

ran n en ei n m al un recht tun . Den n wei l ja das Un rech t
gel i tten werden m uss, so i st vorzuzi eh en , du rch d i e
Obri gkei t zu l ei den , a l s dass d i e Obr i gkei t du rch d i e
Untertan en zu l ei den h at. Den n der P�bel besi tzt un d
ken nt kei n M a�. I n jedem ei n zel n en stecken woh l
m eh r a l s f�n f Tyran n en , So i st es besser, von ei n em Tyü
ran n en , d . h . von der Obr i gkei t, Un recht zu l ei den a l s
von un z�h l i gen Tyran n en , d . h . vom P�bel . «

Zuh �rerI n nen und Reaktionen
Das Th eaterst�ck fan d ei n i ge Beach tun g. Das l ag
zum ei n en an der I n szen i erun g, den n durch d i e
sch l i ch te Rah m en h an d l un g waren d i e I n h a l te un geü

sch m i n kt erken n bar. Es gab auch
kei n en Zwei fel : H i er wurde Luth er or i ü
g i n a l zi ti ert. Da run d um das ‹Ch an ü
n el i n güStud i o« n och zwei Person en
i n M �n ch skuten zu seh en waren
un d I n fopostkarten vertei l ten , kam
es auch zu etl i ch en Gespr�ch en
�ber das Th em a. Beson ders i n teresü
si ert zei gten si ch dabei Staatssch utz
un d das Tour i sti kb�ro der Stadt. D i e
sch i en en i n i h rer E i n sch �tzun g der
Lage n i ch t ei n er M ei n un g. D i e Stadt
best�ti gte gegen �ber dem Staatsü
sch utz, dass d i e Th eatergruppe

ei n er Pfadfi n derorgan i sati on an geh �rte un d si ch orü
dentl i ch an gem el det h atte. Der Staatssch utz b l i eb
skepti sch , bel i e� es aber bei i n tensi vem Fotografi eren
un d dem (vergeb l i ch en ) Versuch , den ‹M �n ch en ‹ d i e
Postkarten g l ei ch stapel wei se abzu l uchsen - an gebü
l i ch , wei l s i e bei der Vertei l un g beh i l fl i ch sei n wol l ten
(das war m a l wi eder etwas N eues, dass es Aufgabe
der Pol i zei i st, un erw�nschtes I n form ati onsm ateri a l zu
vern i ch ten ).
Es gab verei n zel te PassantI n n en , d i e si ch bei den
Th eatersp i el ern n ach deren Verb i n dun gen zu Graffi ti s,
an deren Sach besch �di gun gen un d sel tsam en F l ugü
b l �ttern erkun d i gten , d i e i n der Stadt aufgetauch t
waren un d vi el Aufregun g h ervorr i efen .

U m gestaltung: 
Vom Luth erkult zur plakativen Kri tik
E i n i ge Aufm erksam kei t erh i el ten n eue ‹Th esen«, d i e an
vi el en Geb�uden zu l esen waren . Offen bar i n Ansp i eü
l un g auf Luth ers Th esen ansch l ag an der Wi tten berger
Ki rch e fol gt jede N ach ei n e n eue Th ese - m assen ü
wei se gespr�h t. Der An fan g l autete ‹Th ese 1 : Lu th erku l t
absch affen«. E i n i ge bespr�h te F l �ch en wurden sch n el l
ges�ubert, doch sch on ei n e N ach t sp�ter stan d dan n
dort wi e auch vi el erorts an ders ‹Th ese 2: Sel bstbesti m ü
m un g statt Gottes Gn ade«. Pol i zei ü un d F rei wi l l i gen ü
trupps der Ki rch e began n en , bei Dun kel h ei t i n der
Stadt zu patrou l l i eren . E i n H ubsch rauber un terst� tzte
si e. Es h a l ft n i ch ts . . . ‹Th ese 3 : Sei un ter den Aufr�h rern«.
N och sch l i m m er: D i rekt am zentra l en P l a tz der Stadt
pran gte i n ca. vi er M eter H �h e von der F ron t des a l ten
Am tsgeri ch ts ei n wertvol l es, obr i gkei tsvereh ren des Reü
l i ef. Der Spruch l autete: ‹F� rch te Gott Eh re d i e Obri gkei t
un d sei n i ch t un ter den Aufr�h rern«. Auch das g i n g auf
Luth er zu r�ck. Trotz Fah n dun gen un d S i ch erun gen verü
sch wan den drei Worte, so dass dort n un m eh r zu l esen
war ‹F� rchte d i e Obr i gkei t un d sei un ter den Aufr�h ü
rern«. D i e Presse ber i ch tete (si eh e oben ) un d erg�n zte
am 8 . 6. 2005: ‹Di e Sch �n dun g des Al tans (M Z beri ch ü

Di e gespr�hten Th esen : 
 í Luth erku l t absch affen
 í Sel bstbesti m m un g statt
    Gottes Gn ade
 í Sei un ter den Aufr�h rern



tete), m �gl i ch erwei se durch ei n en Wi tten berger un d
sei n en M agdeburger Kum pan en , w�re l aut Wurda i m
1 6. Jah rh un dert ei n ‹Affron t gegen d i e Obri gkei t« geü
wesen . N och si n d d i e M oti ve f� r den m utwi l l i gen wi e
offen bar gen au gepl anten An gri ff gegen das Geü
r i ch tsporta l n u r Speku l ati on . Fest steht h i n gegen , dass
d i e Restaurati on des tei l wei se zerst�rten Verses kei n b i l ü
l i ges Vergn �gen werden d�rfte. ‹Wi r h aben ei n i ge der
abgestem m ten Buch staben gefun den . Ob si e n och
ei n m al verwen det werden k�n n en , i st aber frag l i ch .
Wi r m �ssen d i e An a l yse der Spezi a l i sten abwarten«,
sagt Gabri el a G�nth er, Fach berei chsl ei ter i n Geb�uü
dem an agem ent bei der Stadt. S i ch er i st h i n gegen ,
dass das ‹Al te Rath aus« zu Luth ers H och zei t i m kom ü
m en den Jah r i m n euen Gl an z erstrah l en wi rd . «
Di e m i l i tan ten Luth erkr i ti k war dam i t n och n i ch t zu
En de: Das Luth erden km al (eben fa l l s auf dem zentü
ra l en M arktp l atz) erh i el t 90 Farbbeutel - auch h i er
ei n e Ansp i el un g auf den Th esen ansch l ag des verü
m ei n tl i ch en H el dens. H i n zu kam en wi l d p l akati erte
Ausstel l un gen , d i e um fan grei ch e Zi tatesam m l un gen
un d H i n tergrun d i n form ati on en boten .

Luth ers Rettun g: D ie N PD . . .
Gefi el den Rechtsextrem en d i e Luth erkr i ti k n i ch t? Jeü
den fa l l s sch i en en si e s i ch i n d i e Ausei n an dersetzun g
ei n zum i sch en , um i h ren Vorden ker Lu th er zu un terst� tü
zen . Stadtwei se wurde ei n F l ugb l att vertei l t, i n dem d i e
N azi s zu ei n er ‹n ati on a l en Prozessi on zu Eh ren Luth ers«
aufr i efen (si eh e h ttp : //de. i n dym edi a . org/2005/05/
1 1 6634. sh tm l ). D i eser Aufruf erfol gte, so stan d es jeden ü
fa l l s i m F l ugb l att, zusam m en m i t m eh reren bekan nten
rech tsextrem en Organ i sati on en un d ei n i gen evan gel i ü
sch en E i n r i ch tun gen , gewi sserm a�en a l s ‹Sch u l terü
sch l uss« zwi sch en N azi s un d Ki rch e wi e berei ts zu N Sü
Zei ten , a l s n i ch t n ur Fasch i sten , son dern auch Ki rch ü
l i ch e das m ensch enverach ten de un d t�d l i ch e
Trei ben der N azi s u . a . auf Lu th ers Sch r i ften bezogen .
Das F l ugb l att f�h rte zu gro�er Aufregun g. D i e M i ttel ü
deutsch e Zei tun g sch r i eb am 1 3 . 5. 2005 un ter der
�bersch r i ft ‹M akaberer Sch erz oder b i tterer E rnst?«: ‹E i n
i m N am en der N PD verfasstes F l ugb l att sorgt i n Wi tten ü
berg f� r Wi rbel . I n dem Sch rei ben , das offen bar tei l s erü
fun den e Quel l en sowi e Sym path i santen ben en nt,
k�n d i gt der ‹Krei sverban d« der rech tsextrem i sti sch en
Partei f� r den 1 5. M a i ei n e n ati on a l e Prozessi on zu
Eh ren Lu th ers auf dem M arkt an . D i e N PD h at n un ei n e
Pressem i ttei l un g versch i ckt, i n der s i e s i ch vom I n h a l t
des F l ugb l atts d i stan zi ert un d von ei n er F� l sch un g
spri ch t. ‹Der Staatssch utz erm i ttel t. Wi r k�n n en zu den
Absen dern n och n i ch ts sagen . Auch i st n i ch t s i ch er,
ob es s i ch ta ts�ch l i ch um ei n e F� l sch un g h an del t«, so
M i rko Korb i en von der Pol i zei d i rekti on Dessau. Weder
bei der Pol i zei n och bei der Versam m l un gsbeh �rde
des Lan dkrei ses l i ege ei n e An m el dun g f� r ei n e N PDü
Veransta l tun g am Son ntag vor. D i e Verei n i gte Evan geü
l i sch üLuth eri sch e Ki rch e Deutsch l an ds wi l l ju r i sti sch e
Sch ri tte ei n l ei ten . S i e wi rd auf dem F l ugb l att a l s Un terü
st�tzer der Prozessi on gen an nt. D i e Gewerksch aft
‹verd i « p l an t von 1 2 b i s 1 4 Uh r auf dem M arkt ei n Ki n ü
derü un d Fam i l i en fest a l s ‹Gegen akti on«. D i e Pol i zei
h � l t ei n en Zusam m en h an g zwi sch en verm eh rten
Graffi ti üSch m i ererei en i n der h i stor i sch en Al tstadt - d i e
d i rekt oder i n d i rekt auf Luth er zi el en - un d dem F l ugü
b l att n i ch t f� r ausgesch l ossen .«
Gegen d i e N PDüDem onstrati on h atte ver. d i i n Wi tten ü
berg auf dem M arktp l atz zu ei n em Ki n derü un d Fam i l i ü

en fest aufgerufen . An ti fasch i stI n n en r i efen eben fa l l s zu
Wi derstan d auf h ttp : //de. i n dym edi a . org/2005/05/
1 1 6634. sh tm l ). D i e Gegen ü
veransta l tun g fan d auch
wi rk l i ch statt - i m Gegen ü
satz zum N azi üAufm arsch .
Von den en traute si ch n i eü
m an d n ach Wi tten berg -
un d tats�ch l i ch war der
Aufruf woh l ei n Fake. E i ü
gentl i ch h �tte das sch n el l
k l a r sei n m �ssen , den n d i e
an gegeben en Kontaktü
daten waren n ur zum Tei l
ech t. D i e Tel efon n um m er
f�h rte d i rekt zum evan gel i ü
sch e Akadem i eüGuru
Sch orl em m er. Sch utz
suchten d i e i n Opferm en ü
ta l i t�t erstarrten F l ugb l attü
un terzei ch n er, d i e i n i h rem
rea l en Leben a l l erd i n gs
auch tats�ch l i ch Luth er
vereh ren , bei Pap i Staat:
Di e VELK stel l te Strafan ü
zei ge gegen d i e N PD
wegen Ver l eum dun g -
un d d i e N PD gegen un beü
kan nt wegen der F� l ü
sch un g.

U n d die Ki rch e?
H �tte jem an d erwartet,
dass d i e Ki rch e si ch m a l
kr i ti sch m i t der ei gen en
I deol og i e, Vergan gen h ei t
un d i h ren Vorden kern ausü
ei n an dersetzt? S i ch erl i ch
n i cht - un d so war es auch
h i er. Stattdessen dom i ü
n i erte d i e Sorge um das
saubere I m age. I m m erh i n
waren d i e Ki rch en oberen
durch d i e Akti vi t�ten woh l
ausrei ch en d aus der Ruh e
gebracht. So wurde i n
a l l en Gottesd i ensten des
Pfi n gstson ntags 2005 d i e
fol gen de Abk�n d i gun g
verl esen : ‹L i ebe Sch wesü
tern un d Br�der, sei t ei n i ger
Zei t sorgen bespr�h te
W�n de, Aufk l eber un d d i verse Aufrufe i n Wi tten berg f� r
Un ruh e. Zum Tei l werden M arti n Luth er un d d i e M en ü
sch en , f� r d i e er g ro�e Bedeutun g h at, d i ffam i ert un d
an gegri ffen . Zum Tei l sol l en der Reform ator, aber
auch k i rch l i ch e I n sti tu ti on en verei n n ah m t werden f� r
ei gen e Zwecke. Wi r wi ssen n i ch t, wer dah i n ter steckt.
Von versch i eden en Sei ten i st An zei ge erstattet worden .
M i r l i egt daran , dass un m i ssverst�n d l i ch deutl i ch i st:
D i e Evan gel i sch e Ki rch e l eh n t a l l d i ese I n h a l te un d
auch d i e Art der Ausei n an dersetzun g en tsch i eden ab.
Was wi r b rauch en , i st ei n e Ku l tu r, i n der M ensch en aufü
ei n an der h �ren , i n der s i e n i ch t zu fei ge si n d, gegen ü
sei ti g i h re Gesi chter zu zei gen un d i n der s i e m i tei ü
n an der fa i r �ber Lebensü un d Gesel l sch aftskon zepte
un d eben auch �ber d i e Bedeutun g Lu th ers f� r Wi tten ü
berg h eute strei ten . Dazu wi rd d i e evan gel i sch e Ki rch e

DOKUM EN TI ERT:
d i eses F l ugb l att (Fake ? ! ) beü
fan d si ch i n Wi tten berger
Br i efk�sten . . .



i n abseh barer Zei t zu ei n em offen en Aben d ei n l aü
den . « Autor des Textes war S i egfr i ed T. Kaspari ck, Propst
des Kurkrei ses. Zu der an gek�n d i gten Veransta l tun g
kam es n i e . . .
Kreati ve I n tel l i gen z zei gte ei n Pastor. Der sprach berei ts
w�ren der Akti on en d i e Th eatergruppe an un d i n forü
m i erte si ch �ber wei tere Pei n l i ch kei ten run d um den
Luth erku l t, z. B. dass d i e B i bel sch on vor Lu th er i n s Deutü
sch e �bersetzt worden war. Sp�ter �u�erte er si ch geü
gen �ber ei n em Journ a l i sten , dass er d i e gan zen Abü
l �ufe n och m al durch dach t h �tte. E r h abe dazu i m I n ü
tern et rech erch i ert un d sei auf ei n e Sei te www. d i rectü
acti on . de. vu gesto�en . E r sei h eute der M ei n un g, dass
a l l e Akti on en von der g l ei ch en Gruppe von Person en
ausgef�h rt worden sei en . . .

Kon sequen zen
Di e Aufregun g l egte si ch wah rsch ei n l i ch wi eder. Der
Staatssch utz Dessau stoch erte i m N ebel , b i s er s i ch
entsch l oss, d i e Fotos der Th eatergruppe an a l l e Pol i zei ü
stati on en zu �berm i ttel . Daraufh i n m el dete si ch der
Gi e�en er Staatssch utz. Dort waren ei n i ge Gesi ch ter
gut bekan nt - un d d i e Gi e�en er Ordn un gsh �ter I n n en
kl � rten i h re Kol l eg I n n en auf, dass sol ch e Akti onsm uster
i h n en woh l bekan nt waren . Was si e auch n och verm el ü
deten , was d i e E i n sch �tzun g, dass d i e ei n zel n en Strafü
taten kaum bel egbar w�ren . S i e em pfah l en desh a l b
d i e g ro�e Keu l e: Ý 1 29 StGB, d . h . B i l dun g ei n er k r i m i ü
n el l en Verei n i gun g. D i e DessauerI n n en prob i erten si ch
ei n e Wei l e m i t d i esem Konstrukt, dan n stel l ten si e ei n ü
fach a l l es ei n .

Fotos rechts:
Das Reg i on a l fernseh en war
auch da un d i n tervi ewte d i e
Th eatersp i el er vor dem von
90 Farbbeutel n getroffen en
Luth erden km al .

An etl i ch en Orten waren
Pl akate m i t I n form ati on en zu
un d Zi taten von Lu th er
an gekl ebt.

I n tern etsei te m i t H i n tergr�n ü
den , Akti onsh i n wei sen un d
Zi taten : www. l u th erüacti ü
on . de. vu

Was wird ben �tigt?
D rei M en sch en k�n n en ‹ M arsüTV« darstel l en : Zwei h al ten den B i l dsch i rm , ei n eR
ag iert am M ikrofon . B esser si n d zwei am M ikrofon . E in eR kan n dan n im m er n ach
n eu en Si tu ation en oder ‹ Opfern« Au ssch au h al ten . Wich tig i st, dass d ie Sach e seh r
sch n eidig ab l �u ft. Al so: Kein e l an gen D ialoge, sch n el l dazwisch en fragen , d i e I n ü
terviewten wech seln bzw. au ch wieder bei sch on I n tervi ewten zu r� ckfragen . D en 
B i l dsch i rm sch n el l i n di e passen de Posi tion dreh en ( I n terviewsi tu ation ‹ ein fan gen«, so dass 
Passan tI n n en u .� . du rch den B i l dsch i rm das Gesch eh en beobach ten ) .

M aterialbedarf:
 Œ  Kost� m e k�n n en au s a l l en m �g l i ch en a l l t�g l i ch en Gegen st�n den h ergestel l t werden , so z. B

M � l l s�cke, P l asti kt� ten , aber au ch Stoffe oder au sgesch n i tten en Karton s m i t B oden . D i ese
k�n n en dan n bem al t, beklebt oder � bern �h t werden . H au ptsach e: es si eh t l u stig u n d m arsü
m en sch l i ch au s u n d m ach t eu ch Spa�

 Œ  E i n a l s B i l dsch i rm au sgesch n i tten es u n d bem al tes Tran sparen t eign et si ch beson ders, da m en sch
dadu rch kein eswegs au f ei n bestim mtes Spiel feld an gewiesen i st

 Œ  E i n Gegen stan d, der a l s M ikrofon ben u tzt werden kan n (besser kei n ech tes, da son st m an ch e
M en sch en zu pol i ti sch ükorrekt reag ieren ý u n d n i ch ts H artes oder Spi tzes, da son st vi el e ersch reü
cken )

 Œ  B ei gep l an ten ‹ E in s�tzen« kan n zu r D oku m entation , aber au ch a l s Sch u tz vor Repression , e i n e
ech te Kam era m i tgen om m en werden - viel l e i ch t au ch ( sch ein bar) u n abh �n g ig vom M arsTVü
Team , z. B. a l s extern er P ressem en sch geken n zeich n et. Um die Ton qu al i t�t zu verbessern , k�n n te
die M arsTVü I n terviewerI n n en � ber drah tlosen M ikrofon en m i t der Kam era verbu n den sein .

 Œ  I dee eben fal l s bei g r��eren Aktion en : E i n e Gru ppe an M arsian i s, d i e si ch d ie I n terviews an gu ü
cken , u m h ersch wi rren u n d ru m ju beln , k�n n en den an si ch sch on l u stigen An tworten ein en n och
pein l i ch eren Ton verl eih en - wie P u bl i ku m im Stu dio.
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